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10 Zwel arstelungen se]en hiler hinsichtlich möglicher Einwände VOTZCHOMMEN: DIie kKxegese
sieht nicht als zweifelsirei all, dass beim letzten Abendmahl die Amter, und AaUusS-
schliefßlich den Männern, übertragen wurden Und Aass Zwöl{f „Männer“ das Fundament der
Kıirche selen, 1St der Symbolik geschuldet. Sie repräsentieren das HECUEC Israel. Entsprechen:
der ultur jener Zeıt mussten daher Männer und en sSein Und deshalb gyab ınter den
Zwölf nicht keine Frauen, sondern auch keine „Nicht-Juden“

AÄAus dem ‚panischen übersetzt VON Dr. Bruno Kern

Neue Raume des ells SsSCNaTTITen
S — an Amt und Soteriologıe DE alter Kasper

Jeffrey IrCc

Im Nicaenischen Glaubensbekenntnis bezeugen Christen ihren Glauben Jesus,
der uUuNnlsSsSeIeS es willen VO  Z 1mme herabgekommen ist. Diese zentrale
Lehraussage des STliıchen aubens nımmt 1n der sSTliıchen eologie
zwangsläulig einen erstrangıgen atz en Aus diesem IUnN: INUSS auch die
eologie das stus verborgene Heilsgeheimnis und WIe der Welt
vermitteln sel, Alg  CI Weise Betracht ziehen. SO ste die OTer101l0-
Q16€) das immer tiefere indringen das Heilsgeheimnis, endes christli
chen auDens und iIN1USS VON allen verschiedenen theologischen Fachbereichen,
etwa der Amter- und akramententheologie WIe auch der Ekklesiologie und
Christologie, STEeTSs miıt SorgTalt bedacht werden.
Da STenNTUumM erster ınıe das Heil des Menschen geht, IHUSS dieses
Heil die Welt und der Welt STEeTS verständlich Verm1tLte werden. SO ist diese
zentrale Glaubenswahrheit die SAaNzZe Theologiegeschichte Urc immer WIe-
der neUu Tormuliert worden, S1e der zeitgenössischen ultur AaNnZUDASsCH. Jede
der varlierenden Darstelungen und Untersuchungen eilsirage richtete sich
eTts auftf die jewelligen Besonderheiten der STLichen Welt damaligen Zeıit

Irenäus (Rekapitulation), Athanasius (Vergöttlichung) oder nselm DSühne)
jeder VOIl ihnen ormte se1ine Soteriologie S!  9 dass die Christen ihrer Zeit einem
tiefieren Heilsverständnis gelangen konnten Da sich uUNSeEIeC ultur STEeTS weıter



emMQ. enist ein immer tieferes und klareres ers  N1Is des C  istusereignis-
ufgaben und

Amter der
SCS unumgänglich. Daher MUSS eine beirledigende onzeption der Soteriologie
eute die Situation einer VOIl der Globalisierung geprägten Welt die BetrachKırche
tung miıt einbeziehen. Wir werien daher diesem Beitrag unächst kurz einen
prüfenden Blick auf die Situation der 10  isierten Welt und werden anaC die
Soteriologie er Kaspers, des gegenwärtigen Vorsitzenden des Päpstlichen
Rates die el der Christen, eingehender untersuchen und s1e auf ihre
Tauglichkeit bewerten, der Welt das Heilsangebot Christi vermitteln

Der Kontext Globalisierung
Trotz einer Fülle VOI ILiıteratur ZU ema der Globalisierung bleibt das
Phänomen selbst immer och einem höchst mehrdeutigen ers  N1s ZC-
SEeTzZT. Als Erstes WAar' estzuhalte Es 1Dt cht eine VON Glo  isierung.
DIie VON ausgeübten ‚wänge wirken sich auft die verschiedenen degmente
uUuNnseiIelT Kul und die unterschiedlichen Reglonen der Welt sehr unterschiedlich
aus In selner Schriift Die Neue Katholizität. Globalisierung und die Theologie VeI-

Chreıter den Standpunkt, Welt sSEe1 drei unterschiedlichen
Bereichen VOl der Glo  isierung etroffen politischen, ökonomischen und
technologischen.! In jedem Einzelnen dieser Bereiche werden die Kräfte der
Globalisierung auft ZWel grundlegende Weisen erfahren: als usdehnung eliner-
se1Its und als er  C  g andererseits oder, mıt den en VON Vincent
iller 9als Homogenisierung und Heterogenisierung.“
Das Phänomen der Ausdehnung oft als eine der uswirkungen der
slierung angeführt OWO. CNreıter WI1e uch iller sprechen VON usdehnung
bzw. Homogenisierung, WeNn einer Erosion der lokalen ultur (0)000008 Die
ortsgebundenenenwerden Vonl der dominierenden Präsenz der westlichen
Kul mehr und mehr verdrängt: Voxn der Modernisierung und der Technologie,
ber auch VO  = reinen Konsumdenke und VOo  H Individualismus Abgesehen VOoNn

dieser usdehnung der westlichen Kul hat die Globalisierung uch eiINn! VOI1-

chtende Wirkung. CNreıter chreibt „Die technologischen Erneuerungen VeI -

dichten sowohl uNnsetTeN Sinn Zeit als auch Raum Ereignisse rund die
Welt werden Gleichzeitigkeit erlebt.“> Dieser Verdichtungsprozess aber
auch einer Heterogenisierung. Kıiıne Kul: als egenreaktion auft den
star uniformierenden Einiluss der Glo  isierung zurück und „verdichtet“
gleichsam die eigene dentität, sS1e en, Was wlederum eliner Poları
slierung
Dieser oppelartigen irkung sind besonders die er des globalen Südens
ausgesetzt. Weıit mehr als dem globalen Norden, der die Kräfite der Glo  isierung
och einigermaßen steuern9mangelt dem globalen en politi
scher, wirtschaftlicher und technologischer acC. die Wirkungen der 0Da:
lisierung den bekommen, und ist einem höheren Risiko ausgesetzt,

jenen irkungen der Globalisierung gelangen bleiben, die den Menschen



Würde berauben In eiNer sprache die äpstliche Akademie Jeffrey Kırch
Sozialwissenschaften sprach Johannes Paul I1 2001 VOIll der mehrdeutigen Natur
der Globalisierung Er sagte „Glo  islierung 1ST PI1OI1 weder gut och
chlecht S1e wird das SE  s Was die Menschen Aaus machen Kein System ISt

Selbstzweck und ist notwendig, darauft Wert egen dass die obalı:
SICTUN jedes andere System Dienst der menschlichen Person
der Solidarität und dem Gemeinwohl stehen IHUSS 6 (Nr 2) oft 1sSt das cht
der BCWESCH

Kaspers Soteriologie dıe Kırche als Sakrament des
eıls
1e die Soteriologie ihrer Bedeutung den silichen Glauben
STE sich die rage Wie kann die Kirche UNsSeEIE heutige globalisierte Welt
ansprechen dass S16 damit zugleic. das elICc. es verkündet und Johan
1655 Paul 11 ausdrückt der Solidarität und dem Gemeinwohl en In
er Weise rief sper den eltrat der en gewandt
erneuerten ers  N1s der Soteriologie und der Sendung der Kirche der Welt
auft Miıt Beruiung auf das Lukasevangelium uınd Jesaja 61 orderte „alle
Christen dazu heraus das Wort es Weise hören erkennen
Was dieses Wort ihrem Leben eute edeute Wır sSind auigefordert
ugen öffnen damit einsetzen können dass die Armen die gute
Nachricht ihrem Lebenen dass die Gefangenen beireit werden und dass
alle die miıt Blindheit geschlagen sSind SC1 516 körperlicher oder anderer Na!  S
wieder lernen sehen [
Der darauf achten dass die ÄArmen die Gute Nachricht ıuch
en 1st cht individualistisch verstehen Wenn Kaspers Auslegung
der ‘Texte des 11 Vaticanums iolgen

ruht SC1IHE Soteriologie fest auft l
Ne  = ers  N1s Voln Kirche als dem ed de sSsjonare Vomuniversalen Heilssakrament sper tet ogie ain Joseph‘verwelst auf Schlüsselaussagen Lu Indiana. ISE dabei, seine
IMen Gentium VON denen SCc1iNeE Auffas EkklesiologieanderLoyola University ı
SUN: Vonll Kirche und chlichem Amt abzuschließen. Seine wissenschaftlichen Interessen
Inspirlert 1st Zunächst bemerkt den Feldern der Ekklesiologie,der Ökumene
Sendung und Amt der Kirche stehen der chte Entwicklung des Zweiten

5535 South Kenwoodgrundlegend nm strikt Chica E-Mail: jkirch@luc.edu.
christologischen Kontext“® Das WeT

de schon ersten Satz Voll Lumen
Gentium deutlich heißst stus cht die Kirche sSe1 „das AC der
ölker  66 1C. das CISENE sondern Jesu Christi Heil bietet die Kirche der Welt
an.?
ann SCc1 die hler angesprochene eziehung gylEICAHSAM sakramentaleralur. Sie



emaQ. ist Zeichen und Werkzeug des eils Christus Das Ur oder herausragende
Aufgaben und Sakrament se1 cht die Kirche; diese akramentale Eigenschaft sSe1 stus

Amter der
Kırche vorbehalten sper chreibt „Die Kirche ist Zeichen, das ber sich selbst hinaus

auft Jesus stus verwelst, und S1e ist Werkzeug der Hand Jesu Christi, der
das eigentliche Subjekt alles Heilshandelns 1n der Kirche ist “ 10 ulgerun ihres
sakramentalen erswirken die verborgenen und sichtbaren emente der
Kirche auf dieses Heil 1n Christus Und SC sSe1 die Kirche als Heilssa:
amen grundlegen eschatologisch. sper unterstreicht „Die Kirche STEe
Zeichen des schon erschienenen und doch och cht vollendeten Heils.“11 Sie
welst lImmer auft die och kommende Fülle des eils und Lragt durch ihren
wirksamen Dienst aktıv dieser Fülle bei

Dımensionen der Soteriologie alter Kaspers
HKür sper WIEe das /weıte Vatikanische 0NZ 1st die Sendung der Kirche
eindeutig: vorzubereiten auft das Kommen der Gottesherrsc In (audium et
SDes (Nr. 45) heilst 7!W  en sS1e selbst der Welt oder VOIll dieser vieles
empfängt, die Kirche ach dem einen Ziel, ach der Ankunfit des Reiches
es und der Verwirklichung des es der Menschheit. “14 DIie eils
irage wird mehreren erken Kaspers immer wieder angesprochen, und be
Imnte Themen tauchen mMe aul. ulgrun' dieser Dimensionen der
sozlalen, historischen und beifreienden ist se1INne Soteriologie en Vermitt
lung der Heilsbotschafit und eine globalisierte Welt besonders wirksam.

Die sozlale Dımension
Der Grundgedanke der Gemeinschafit Z71e sich als agendes jegen klar
durch Kaspers gyesamtesen Heil wurde, zumindest se1t der ärung und
ın der daraufolgenden Entwicklung 19 Jahrhundert, zunehmend als ACh:
und-Jesus-Beziehung“ gesehen. Da eine er; ormentierte protestantische Theo
logie und selbst die allgemeine Frömmigkeit des einzelnen Christen mehr auf die
eigene Sündhaftigkeit gerichte und Jesus Jediglic als SI
gutes er  en betrachtete, blieb die sozijale Dimension des eıils aul der
Strecke WAar' iller welst darauf hın, dass Kaspers Soteriologie ber dieses
ers  N1s der Rolle Jesu inausgeht. iıller chre1ibt „DIie übrige Menschheit
STe 1n elıner Solidargemeinschaift m1t Jesus und ist daher VOIll dessen Schicksal
mıtbetroHen [ Jesus STEe jeden uTtor mehr dar als ein blofßes Rollenmodell
| Miıt selner en und terben hat Jesus etwas jeden Einzelnen
VOIl uns vollbracht.“1> Hür Kaspers Soterlologle miıt ihrer ausgesprochen en
Akzentsetzung auf Gemeinschafit ist das Heil schon se1liner Grundkonstitution
sozlal ausgerichtet. Im Heil lösen sich die Fesseln der Entiremdung und SOlatıon
gegenüber einer Gemeinschaft mit Anderen Das ze1gt sich klarsten 1n selner
Darstelung der Gottesherrsc Dieses otiv nımmt Kaspers Soteriologie
einen vorrangıgen atz ein Brlan McDermott bemerkt, dass der Begrili des



Reiches es miıt selner gemeinschaftsbezogenen Grundtendenz Kaspers Jeffrey IIC

Christologie eine bedeutsame Rolle spielt. Er chreibt:

„Der soteriologische Charakter der Person esu leg In der Bedeutung Seiner „‚Sache‘
TDas 'eich, das er verkündete und dem die Menschen Anteil‘9 indem
SIe ihn bereitwillig aufnahmen, IDar der eigentlUche Inhalt des €ells. MDiese zentrale
Aatsache gewinnt In Kaspers Christologie ehr Gewicht als irgendein Einzelbefun
miıt 16 etwa auf die Hoheitstitel WwIe Christus, Menschensohn, Gottessohn USs  S Das
Leben Jesu und sSermn Amt Veın Dienst, der wesentlich arın estand, Männern
und Frauen Anteil 'eil ermöglichen 661 .

Kasper emerkt Jesus der OChristus. „Das Kommen der Herrschaft der Je
es edeute also Heil der Welt Ganzen und Heil jedes Einzelnen | S1ie
1st das Heilsein des Menschen und der Welt.“ 15 \WOoO diesen Text schon
ıtte der 1970er Jahre veröffentlichte, ist doch uUuNSeTe Welt noch immer VOIL

Selbstsuc ntiremdung und Solatıon gezeichnet und verdorben, Was den
heutigen gylobalen Kontext och ın weıt höherem Mafiie zutrilft. Bel allem eCc
schen Fortschritt, der die Menschen ]a eigentlic. zusammenfTführen So  e sche!]l-
1LE unl se1t den siebziger Jahren 1nelSCund sSO71al
weiılter 1n solilerung verstrıic aben. em sper das Heil 1n einen gemeln-
SC  en DZWw. sozlalen Kontext, dort und cht anderswo, einordnet,
Namlıc. den der Gottesherrsc  ‚9 kann die Ausgestoßenen und Armen
unmöglic uler cht lassen. Das hristliche Leben ist cht iniach eın
ach dem otto „Seld nett und iIreundlich zueinander“. DIie Verkündigung des
eils 1st OoNSs das Wesen der Kirche und damıt auch des siliıchen
Amtes sper entdec den eigentlichen des Heils der redigt Jesu VOIl

der Gottesherrsch: ın der die Entiremdeten und Armen bevorzugt werden.

Dıe historische Dımension
Der zweiıte Vorzug VOIll Kaspers Soterlologie ist die geschic  che Dimension des
eils Diese beruht auft der edeutung, die sper der geschichtlichen 1mMeNnNS10N
des Christusereignisses insgesam beimisst. Das Christusereignis „besitzt den
unwiederholbaren Charakter der Geschichte | und der ONkretfen Geschichte,
welche seıin Leben war.‘“ 16 SO WIe sper das geschic  che Leben Jesu und
seinen Dienst ernst nımmt, nımmt auch die reale 1Tuatıion der Uun! und
des Le1ids 1n der eit erns In Jesus der Christus hebt diesen Sachverhalt
hervor: „1m Laufe seilner Geschichte machte Israel eilic die schmerzliche
Ng, dass der Glaube die Herrschait es einem mpändlichen
Kontrast STEe miıt der bestehenden Wirklichkeit.“17 Die Menschheit hat eine
ernatıve als dieser einen geschichtlichen Welt eben, WI1e schmerzlic
diese ngauch immer sein mMag un den geschichtlichen nNTter:
aktionen zwischen Menschen der realen Welt en sper reduziert S1Ee
cht auf ein blois ndividuelles innerliches Gefühl der Hofinungslosigkeit. eale
unwirkt sich immer aut ısammenleben WIe auch auft UNsSsSeIeE NNerlic
keit Au  N Das Heil INUSS daher el Aspekte umftassen. Ahnlich WIe selner



emMQ. neigung gegenüber einem eilsansa: „Ich und Jesus“ vollende sich das Heil
Aufgaben und

Ämter der sper historischen Gemeinschaifte Israel, der Kirche und der Weltge-
Kirche meinschaft insgesamt

Diese erlegung des Schwerpunkts auf die geschichtlich greifbaren irkungen
VOIl un und Heil ermöglichen uns eute eine hohe Wertschätzung des Einsat-
Z6Ss Frieden und Gerechtigkeit 1n der Welt Vom Leid 1n dieser Welt 1Ur

reden, die nächste Welt IUNSO mehr genießen, waäare 1n Kaspers Soteriologie
eine Absurdität Das Heil ist miıt Jesu Predigt, Tod und Auferstehung STl
bereits angebrochen und erst 11 Laufe der Zeit und immer dann 11 Erschei
NUNg, WEeNnNn e1in Mensch ın freier Entscheidung SEeIN Handeln ensen'
SUü orlentiert. sper SCNTrEe1 „Der einmalige und universale Anspruch Jesu
S11 AaAnnn N1C HUr auf 61Ne innerliche und verborgene Weise ZU Ausdruck
kommen, bedarf vielmehr auch der zwischenmenschlichen und öffentlichen
ezeugung und Repräsentation. Aufgrund der Geschic  chkeit und der

der Menschen NUSS auch das Heil | auf eine geschichtliche und
öffentliche Weise vermittelt werden.“ 18

Das endgültige Kommen der Gottesherrschaft gewinnt dann für sper eınen
NEUEN Sinn. In einem Beitrag ZUr Eschatologie sagt zanz klar, der Höhepunkt
des Heils se1 für die Kirche IM  nung und Herausforderung 1n einem. In
Anlehnung das Markus-Evangelium ermu sper die Menschheit, aut der
Hut SseiNn und wachsam leiben „ 50 ist die ollnung auf den Himmel
und die eue Erde alles andere als eine leere Vertröstung: Sie nımmt uUuns die
erantwortung für diese Erde N1IC ab, sondern verpflichtet und ermu uUuns
Z  z Einsatz für eine satıon der Liebe.“19 Er verste Kirche als ein wirksa-
InNes erkzeug Christi Heil 1n uUuNnseTeTr geschichtlichen Welt Die Kirche eht
N1C aus der Welt, sondern SeTzZ sich für S1e en

Die Dimension der reıiınel
Das herausragende Merkmal VON Kaspers Soteriologie, das für uUuNsSsSeTe

ylobalisierte Welt eute Von besonderer Bedeutung ist, betritft die menschliche
Freiheit. reiNel genießt 1n Welt eine hohe Wertschätzung. Für einige
edeute S1e, dass handeln können, wıe iımMmer uUuns gefäll Eın olcher
Freiheitsbegriff ist freilich 111C christlich sper STE Freiheit ın den Horizont
des Heils „Die christliche Freiheit ist für UNS die ONRreflfe Verwirklichungsweise
dessen, IWas Auferstehung innerhalb der Geschichte hedeutet. “40 Da 1n einer
olidargemeinschaft mit der Menschheit stehen, INUSS unNnseTe Freiheit
auch anderen Menschen dienen. Ks 1st die Tat uUuNnseTrer Freiheit, uns selbst
befähigen, für die Welt und unNnserTre Mitmenschen präsent Se1IN. sper
chreibt „Konkrete Freiheit | ist dort möglich, die andern 1n Freiheit
uUuNnseTeEN Raum der Freiheit respektieren. | SO tragt jeder die Freiheit des
andern mit, WI1e umgekehrt jeder VON allen anderen mitgetragen wird.“ Z Verzer-

der Freiheit hren Isolierung und Entfiremdung. Christliche Freiheit
dagegen uns ZU ers  N1s uUuNseTeTr interdependent vertlilochtenen Welt
und dass auf andere Menschen angewlesen Sind. Da uUuNsSseTe Freiheit VON



anderen EW  eistet und umgekehrt die der anderen ZEW:  eisten, Jeffrey IIC
werden 1n uUulseTreTr Existenz VO  Z Sein der Anderen here uUuNlseTe
Existenz ist wesentlich Koexistenz.22 OM1 ist eC Freiheit die edingung,
unter der Heil möglich sper chreibt „Nur sich der Mensch Akt
des auDens auf Gott und seilne enbarung einlässt, kommen diese beim
Menschen Anl, werden S1e selnem Heil.“ 25

Abschließende Bewertung
Diese Kurzfassung der sozlalen, geschichtlichen und befreienden Dimensionen 11
Denken Kaspers MAaC eutlich, WIeE klar und präzise die soteriologischen
Implikationen der Sendung der Kirche und ihres iIntes erfasst sper S1e die
Soteriologie als Ausgangspunkt der christlichen eologie und der chlichen
Dienstämter insgesamt. Von (yott Zu sprechen und ADel Se1INE Beziehung
Mensc  el außer cht zZu lassen, wär:  o ein Abgleiten 1n eologie. Anstatt über
„CGott sich“ theologisch z spekulieren, sollten die Christen er „den Gott
für uns  M edenken, der | „ein G(rott der Menschen ist  “ sper SCNTreE1l „Darum
geht immer den Oonkreten Gott, der das Heil des Menschen nd dessen
Ehre der lebendige Mensch ist.“
AC INUSS Jesu eilswirksames en erster stTliıcher
eologie und Dienste stehen, sondern dieses Heil ereignet sich immer Kon
text uUuNnNseTer geschichtlichen, ONkreten und X10  isierten Welt, die, gezeichnet
VON den arben des eges, der EW:; und Unterdrückung, noch weit davon
ntiernt ist, vollkommen sSEe1IN. Und Was das Problem och verschlimmert,
gerade jene emente, die Menschsein ausmachen, unsere Freiheit und

andeln-Können, agen eine 1TSC den Leiden der Welt sper
emerkt: „Solche Einsichten 1n das mıiıt dem Menschsein gegebene en hat die
1LUatıon der eologie verändert. | iıne eologie, die VOIl der Leidenserfah
rung des Menschen ausgeht, geht also cht VOIl einem Grenzphänomen, sondern
VON der und 1eie des Menschseins aus  06 25 Kaspers Heilsverständnis INSPU-
riert und urchdrin seline gesamte Ekklesiologie und Amtstheologie, und AaDel
verschmelzen Soteriologie und Ekklesiologie z einem tragfähigen Verständnis
VON der dienenden Funktion der Kirche 1 eilswırken Christi. Kirche ist somit 1n
Kaspers Verständnis eine wesentlich diakonische Gemeinschaft
Gestützt auf die sozijale Dimension seiner eologie kann nach Kaspers
Auffassung die Ausgestoßenen und Armen uUuNsSsSeTeT Weilt unmöglic. infach
außer cht lassen. Die stärksten VON der Glo  isierung Betroffenen, die
Zuwanderer, die Armen und arginalisierten, sind NIiC die Begünstigten
chlicher Dienste, sondern uındamentaler, S1e sind uUuNnsere rüder und We
stern Im Einklang mit Lumen (rentium S1e sper die Kirche als das universale
Sakrament des eils mit einer doppelten Aufgabe: „sSich für die Verwirklichung
der eigenen vollen Einheit WI1Ie auch für die Einheit der zerbrochenen Menschheit
einzusetzen“26 uch WAar' iller hebt diese soziale Dimension ın Kaspers



Thema Soteriologie hervor. Miıt dem Christus-Ereignis T1IC eın nfang all, der
ufgaben und VOIN Solidarıität zwischen den Menschen und stus bestimmt 1ST, und wlederumAmter der „die nssituation jedes Einzelnen aufgrun: einer Dimension VOIll SolidaritätKırche verändert. Das cht automatisch Z Heil jeden, doch röllnet

wirklich jeden eue Möglic  eiten, sich irei entscheıden und damit auch
die Möglichkeit, es Heilsangebot entdecken und erfahren.“27
Ausgehend VOIl der geschichtlichen Dimension des ags der Kirche, vertritt
sper die assung, sSEe1 ihre zentrale Auigabe, die hohe Wertschätzung VOI

Frieden und Gerechtigkeit THentlich bezeugen. Natürlich ist die Welt cht
vollkommen. Die Auswirkungen der Glo  isierung aben die melisten üudlichen
er uUuLLSeCIGTI Erde N1IC. gerade DOSIELV spüren bekommen. Eın üundhaftes
System und die oflfen Tage etenden Übel zwingen Millionen VON Menschen
weltweit einem Leben unter armseligen edingunge Hauptauigabe der
che ist daher, sich cht die edürfinisse VOIl Armen und usgesto-
enen kümmern, sondern sich auch Hentlich und kämpfierisch die Würde
aller Menschen und Frieden und Gerechtigkeit einzusetzen.
Und SC INUSS das Heil, VOIll dem sper Spricht, und das sich 1ın den
geschichtlich greilbaren edingungen uUuNnseIeTr Welt verwirklichen soll, auch
wahrer stTliıcher Freiheit verwurzelt SeIN. Gemeint ist hier N1IC. eine Freiheit
unbegrenzter Möglic  eiten, sondern die „aktualisierte Freiheit der Auiferste
hun  66 die stus verheilst und wonach die Kirche Nur einem olchen
ers  N1s VOIl Freiheit, die den Wert und die Würde anderer achtet, können die
Fesseln VOIl solierung und Entiremdung gespren werden. sper bemerkt, die
Kirche selbst müsste als „1NS  on der stTlıchen Freiheit verstanden werden.
Dann ist ihre Auigabe, ach innen WIe ach außen die Menschenrechte als
Voraussetzungen STlcCcCHer Freiheit einzutreten.“28.
Der Auftrag der Kirche und alle j1enstämter sind auft den au des
Reiches es ausgerichtet. Geweihte Amtsträger WI1e ajen sollten darauf be
aC se1nN, uUunNnseTeTrT Welt Freiriume schaffen, 1n denen alle Menschen, 1NS-
besondere die Armen und die den edrängten, das Heil ST1en
können. Wenn die Kirche das Kommen des Reiches es wirksam verkünden
soll, dann 1 USS die Beziehung zwischen dem globalen Norden und dem globalen
uden, e1lN! Beziehung, die durch die irkungen der Glo  isierung SOowohl
reicher WIe armer mMac. einem traglähigen ers  N1Ss des stilıchen Heils
verwurzelt sSein Das würde edeuten erstens eC Freiheit der Einzelnen
EW  eisten, zweıitens sich der Randgruppen anzunehmen und drittens immer
auch den ]eweils besonderen geschichtlichen Kontext der Einzelnen WIEe der
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chlichen Auiftrags und Dienstes uUuNnsSeIeTI Welt
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ÄAus dem Englischen UDerse VOLL Hranz Schmalz

Dıe aurTe als Quelle des
chrıistlichen Dienstamtes
Fallbeispiel Kırchliche Basısgemeinden
Marıa Clara | ucchetti Ingemer

Von den stlichen Sakramenten 1st ohne Zweilel die Taufe tundiertesten
neutestamentlich begründet. Es handelt sich hierbei das Zeichen der christli
chen nıtlation, das Tor, das en und Heiden, Sklaven und Frelen, Männern
und Frauen gyleicherm  en (vgl 3,28) ugang Gemeinde derer gewährt,
die Christus gylauben und ze1it ihres ens bis Tod nachfolgen, indem
S1e der Welt mi1t und Ww1e den Dienst derJe verwirklichen.
Was den Lalen nner der Kirche auszeichnet, ist das, Was miıt allen
anderen Mitgliedern des es es gemelin hat die ekklesiologische atsa:
che, getauft sSeIN. Anders gesagt Wie alle selne Geschwister OÖrdens oder
ersist der Lale durch die Taufie eine eue Se1InsSswelse einge die
hristliche Kx1istenzwelse, die cht weniger edeutet, als dass S1e dem
gyeSstorbenen und aufers  enen Christus selbst selnem österlichen Geheimnis
ähnlich MaC
SO ware also die Taufie das erste Engagement, die erste und ra|Herausforde
IuNg Leben eines Menschen angesichts des Geheimnisses der gyöttlichen
enbarung Jesus Christus DIie Entscheidung den einen oder anderen
eNss dieses oder jenes Amt bzw. diesen oder jenen Dienst ist
demgegenüber nachrangıg Vor allem anderen und allerersts die atsache
„Wiır alle SIN Christus Jesus getau | m1t 1n selnem Tod begraben,
damıt, WwI1e stus durch die errlichkeit des Vaters VOLl den oten aıuler-
WeCwurde, auch e1in Leben führen.“ (Röm 6,3-4)
Diese ra| Neuheit des ens besteht erster ] ınıe einem adikalen
Bruch m1t der Vergangenheit und deren ten indungen, ihrem el  en
inverständnis miıt dem Bösen und ihren angements mit albw.  eıten


